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Hecht 

E ine DorfzeitschriŌ sollte der Be-
völkerung der Gemeinde dienen 

und das Dorfleben stärken. Ziel der 
Sache ist es, dass die Bürgerinnen 
und Bürger wichƟge InformaƟonen 
erhalten und die Vereine und das 
Gewerbe eine Plaƪorm haben, um 
über ihre TäƟgkeiten zu berichten.    
In jeder Ausgabe stecken unzählige 
Stunden an Arbeit: Interviews füh-

ren, Anlässe besuchen, eigene Be-
richte verfassen, fremde Berichte 
redigieren und layouten, Anfragen 
beantworten, den Druck und den 
Versand planen und anmelden, etc.  
Die Arbeit ist spannend und vielsei-
Ɵg, aber auch anstrengend und zeit-
aufwendig. Deshalb biƩe ich Sie, lie-
be Leserin, lieber Leser, hiermit um 
ein Feedback. Geben Sie uns eine 

Rückmeldung, was Sie besonders 
interessiert und welche Arbeit wir 
uns Ihrer Meinung nach sparen 
könnten. Selbstverständlich sind 
auch Ideen, Wünsche und Anregun-
gen willkommen.  
Ich hoffe auf Ihre Teilnahme an der 
Umfrage und wünsche Ihnen gute 
Unterhaltung mit dem Hecht! 

Leonie Hersche 

Liebe Leserinnen, liebe Leser 
E�®ãÊÙ®�½ 

Leserumfrage     Name (opƟonal, für Rückfragen): ____________________________ 

Der Hecht erscheint alle drei Monate und ist zwischen 28 und 32 Seiten lang. Ich wünsche mir: (biƩe ankreuzen) 
 

o häufigeres Erscheinen (z.B. alle 2 Monate)  o passt so   o eine Dorfzeitung ist für mich unnöƟg 
 

o mehr Seiten & Inhalt     o gefällt mir gut so wie er ist   o weniger Seiten & Inhalt 
 

Viele Dorfzeitungen enthalten einen Terminkalender für anstehende Anlässe. Da die Gemeinde Fischbach die Ver-
einstermine jeweils Ende Jahr als separaten Flyer an alle Haushaltungen verschickt, gab es dies im Hecht bisher nicht.  
Wie sehen Sie das? Eine Agenda im Hecht...   o würde ich prakƟsch finden  o brauche ich nicht 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Rückmeldungen, Wünsche, Ideen: 
 

_________________________________________________________________________________________________ 
 

_________________________________________________________________________________________________ 
 

BiƩe den ausgefüllten Fragebogen retour an Leonie Hersche, Bifang 14, 6145 Fischbach. Vielen Dank! 

BiƩe kreuzen Sie an: Interessiert  
mich sehr 

Interessiert 
mich 

Interessiert  
mich ein wenig 

Interessiert 
mich nicht 

Editorial     

Gruss des Gemeindepräsidenten     

Zivilstandsnachrichten     

Interviews / Persönlichkeiten     

Berichte im Bereich Dorfleben     

Berichte im  Bereich Gemeinde     

Schule Fischbach     

Schule Sek Zell     

Berichte der Vereine     

Berichte aus der Region     

Externe InformaƟonen (Willisau Tou-
rismus, Spitex, akzent, etc.)  

    

Buchempfehlung     

Kirche     

  Die Umfrage kann  
  auch online aus- 
  gefüllt werden: 
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Gemeinde 

Gruss des Gemeindepräsidenten 
A»ãç�½½�Ý �çÝ ��Ù G�Ã�®Ä�� 

Geschätzte Fischbacherinnen  
und Fischbacher 
 
Die Welt spielt verrückt – Fischbach 
bleibt normal 
Seit bald drei Jahren werden wir im-
mer wieder mit neuen globalen Er-
eignissen konfronƟert. Dass unsere 
kleine Schweiz keine Insel ist und wir 
uns von den Schwierigkeiten nicht 
distanzieren können, sollte somit 
bald jedem bewusst geworden sein. 
Wir können keinen Einfluss nehmen 
auf Krankheiten, Energiekrisen oder 
drohende Kriege. Wir können diese 
Krisen jedoch miteinander angehen 
und nicht gegeneinander.  
Eine Krise ist auch immer wieder eine 
Chance für einen Neuanfang. 
Die Energiewende würde wohl kaum 
so schnell vorangehen ohne die stei-
genden Energiepreise. Auch unser 
Wohlstand und die Wegwerfmentali-
tät werden durch die Verteuerung 
von LebensmiƩeln  und Konsumgü-
tern gebremst. Wir müssen wieder 
lernen zu verzichten, staƩ alles ha-
ben zu wollen.  
Fischbach ist es gewohnt, nicht im-
mer alles zu haben, was für andere 
Gemeinden selbstverständlich ist. 
Darum sehe ich für Fischbach posiƟv 
in die ZukunŌ! 

Gemeinderat zu Besuch beim neuen 
Quellwasserpumpwerk Loch 
Unter fachkundiger Führung von 
WassergenossenschaŌspräsident Ivo 
Häfliger und Wassermeister Markus 
Imbach wurde dem Gemeinderat die 
FunkƟon des neuen Reservoirs nä-
hergebracht. 
Dass die neue Anlage nicht nur mit 
den neusten energiesparenden 
druckgesteuerten Pumpen ausgerüs-
tet ist, sondern dass bereits bei der 
Planung vor mehreren Jahren an ei-
nen möglichen Stromausfall gedacht 
wurde, ist dem ProjekƩeam hoch 
anzurechnen. So kann bei einem 
Stromausfall die Anlage mit einem 
Notstromgenerator betrieben wer-
den. Mehr noch, mit einer einfachen 
Schlauchleitung kann die Pumpanla-
ge umgangen und unser Wasserlei-
tungsnetz mit dem natürlichen Berg-
druck betrieben werden. Der Lei-
tungsdruck wäre dementsprechend 
reduziert, aber die Wasserversorgung 
weitgehend sichergestellt. 
Mehr zum Quellwasserpumpwerk 
Loch erfahren Sie auf Seite 10. 

Jungbürgerfeier  
Gleich vier Jahrgänge konnten an der 
Jungbürgerfeier vom 2. September 
2022 im Gemeindehaus begrüsst 
werden. 
In einem ersten Teil wurden unseren 
jungen Bürgern die Rechte und 
Pflichten eines Schweizer Bürgers 
nähergebracht und aufgezeigt, wie 
wichƟg es für unsere DemokraƟe ist, 
dass sich auch die junge GeneraƟon 
akƟv und interessiert am poliƟschen 
Geschehen in der Gemeinde, im Kan-
ton und beim Bund beteiligt.  
Anschliessend gings nach Willisau ins 
Sport Rock zum gemütlichen Teil des 
Abends. Beim Pizzaessen und Bow-
lingspielen wurde die SƟmmung zu-
nehmend lockerer. 
Zum Dessert gings zurück in den 
„Fisch“, wo wir den schönen Abend 
ausklingen liessen – einige sogar bis 
in den frühen Morgen. 
 
Gemeindeapéro am Freitag, 4. No-
vember 2022, ab 19.30 Uhr 
Nach zweijährigem Unterbruch kön-
nen wir am Freitag, 4. November, 
 

Am 27. August 2022 war der Gemein-
derat zu Besuch beim neuen Quell-
wasserpumpwerk Loch.  

Die Jungbürgerfeier startete mit einem Apéro und einigen InformaƟonen im 
Gemeindehaus.             Fotos: Josef Vogel  
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Gemeinde 

 
 
wieder unseren tradiƟonellen Ge-
meindeapéro durchführen. Dabei 
werden speziell unsere Neuzuzüger 
begrüsst sowie abgeschlossene Aus-
bildungen der Lehr- und Studienab-
gänger gewürdigt. Unter Verabschie-
dungen  und Ehrungen werden die 
Verdienste unseres langjährigen Leh-
rers und Schulleiters, Alfons Licht-
steiner, gewürdigt. 
Die ganze Bevölkerung ist herzlich 
zum Gemeindeapéro eingeladen. 
 
Budget-Gemeindeversammlung am 
Donnerstag, 1. Dezember 2022, um 
20.00 Uhr 
An der Gemeindeversammlung wird 
unter anderem über das Budget 2023 
sowie über Sonderkredite zur Sanie-
rung des Gemeindehauses, der Ge-
meindestrassen und der Abwasserlei-
tungen abgesƟmmt. Der Gemeinderat 
hoŏ auf eine zahlreiche Beteiligung. 
 
Nun wünsche ich allen einen far-
benfrohen Herbst mit einem Besuch 
der ganzen Familie an der Fischba-
cher Kilbi. 

 

Josef Vogel, Gemeindepräsident 

Zivilstandsnachrichten   
A»ãç�½½�Ý �çÝ ��Ù G�Ã�®Ä�� 

Stand 30. September 2022 
 

TÊ��Ý¥�½½� 
Am 20. September 2022 ist Marie 
Lampart, geb. Felber, vorher Schlem-
pen 3, im Wohn- und Begegnungsort 
Violino Zell verstorben.  
 

G��çÙã�Ä 
 

„Die Zeit, von der ich dachte,  
ich würde sie meinen Kindern 

schenken, war in Wahrheit  
die schönste Zeit,  

die mir geschenkt wurde.“  
    Peter Bachér 

 

Seit der letzten Ausgabe des Hechts 
haben folgende Kinder das Licht der 
Welt erblickt: 
 

Nadja Bürli 
geb. 4. August 2022,  
Tochter von Luzia und Armin Bürli, 
Tschägglen 2. 
 

ValenƟn MarƟ 
geb. 31. August 2022,  
Sohn von Regina MarƟ und Guido 
Bürli, Leimbütz 2. 

Eden Noa Hunziker 
geb. 8. September 2022,  
Sohn von Jasmin und Benjamin 
Hunziker, Birkenweg 10. 
 

Wir gratulieren ganz herzlich zur 
Geburt und wünschen den 
Kindern viel Freude beim 
Entdecken der Welt. 
 

GÙ�ãç½�ã®ÊÄ�Ä  
„Älter werden ist wie auf einen 

Berg steigen. Je höher  
man kommt, desto mehr KräŌe 

sind verbraucht, aber umso 
weiter sieht man.“ 

Ingmar Bergmann  
 

Marie Häfliger 
SchürmaƩ 1, 6145 Fischbach 
feierte am 24. September 2022 
den 85. Geburtstag.  
 

Margaretha Häfliger 
RütmaƩ 2, 6145 Fischbach 
feierte am 27. Juli 2022 
den 80. Geburtstag.  
 

CharloƩe Brunner 
Eichenfels 1, 6145 Fischbach 
feierte am 25. August 2022 
den 75. Geburtstag.  
 

Alfred Hunkeler 
Bifang 18, 6145 Fischbach 
feierte am 27. September 2022 
den 75. Geburtstag.  
 

Johann Rölli 
Oberdorfstrasse 12a, 6145 Fischbach 
feierte am 2. Juli 2022 
den 70. Geburtstag.  
 

Herzliche GratulaƟon zum 
Geburtstag! Wir wünschen den 
Jubilaren viele wunderbare 
Ausblicke und alles Gute. 

Zum Dank für seine langjährige Arbeit als Lehrer und Schulleiter in Fischbach 
wurde für Alfons Lichtsteiner im Juli ein Baum beim Schulhaus gepflanzt.    
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Dorfleben 

Nach zwei Jahren Unterbruch findet die Kilbi heuer wieder staƩ! 
 

Liebe FischbacherInnen, Ehemalige, Nachbarn und Freunde 
 

Geniessen Sie gemütliche Stunden und die ausgelassene SƟmmung an der einzigarƟgen  
Fischbacher Kilbi!   

S�ÃÝã�¦, 15. O»ãÊ��Ù 2022  
ab 18.00 Uhr Kilbi-Stube in der Mehrzweckhalle   
 Spagheƫ, RacleƩe, Kuchen und gute Unterhaltung  
 

SÊÄÄã�¦, 16. O»ãÊ��Ù 2022   
um 10.00 Uhr Kilbi-GoƩesdienst in der St. Aper Kapelle   
 Mitwirkung des Schützenchörli 
 Anschliessend: Ständchen der MGGA und Apéro  
 

ab 11.00 Uhr Kilbimenü in der Mehrzweckhalle 
 Spagheƫ, RacleƩe, Kuchen  
 

13.00 - 20.00 Uhr Kilbi-Betrieb 
� Kilbi-Stube in der Halle  
� Jassclub Kilbi-Zelt auf dem Schulhausplatz 
� Lebkuchendrehen 
� Supergang 
� Tombola 
� Rösslispiel 
� Stände der Schule 
� „Guets vom Buur“ 
� JuBla Grossdietwil 

 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch: 
· Frauenturnverein, Männerriege, Jassclub 
· Schausteller  
· Schule Fischbach 
· Kapellenverein St. Aper  
· Schützenchörli  
· MusikgesellschaŌ MGGA 
· Gemeinde Fischbach 
· Pro Fischbach 

Dorf-Kilbi in Fischbach 
�Ã S�ÃÝã�¦, 15. O»ãÊ��Ù çÄ� SÊÄÄã�¦, 16. O»ãÊ��Ù 2022 



Fischbacher Dorfzeitung        Oktober 2022 

____________________________________________________________________________________________________________ 
6 

Gemeinde 

Roland, du wurdest bereits mehr-
fach angefragt, ob du ein Amt in der 
Gemeinde übernehmen würdest. 
Bisher hast du immer abgelehnt. 
Was war diesmal anders?  
Durch meine Arbeit als GeschäŌsfüh-
rer der Häfliger Bau AG bin ich zeit-
lich stark ausgelastet. Daneben noch 
im Gemeinderat täƟg zu sein, wäre 
bis jetzt gar nicht möglich gewesen. 
Nun werde ich die GeschäŌsleitung 
auf den 1. Januar 2023 an meinen 
Neffen abgeben und nur noch Teil-
zeit im BaugeschäŌ weiterarbeiten. 
Somit habe ich mehr Zeit, mich für 
die Gemeinde zu engagieren.  
Dass ich Josef Vogel und Eliane Gra-
ber bereits privat kannte und über-
zeugt war, mit ihnen gut zusammen-
arbeiten zu können, hat mir den Ent-
scheid zusätzlich erleichtert. 
 
Was moƟviert dich dazu, dich poli-
Ɵsch zu engagieren? 
Meine MoƟvaƟon ist sicher nicht 
poliƟscher Art – ich bin kein poliƟ-

scher Mensch. Ich habe eine soziale 
Grundeinstellung, kann mich aber 
keiner Partei zuordnen, da meine 
Ideale von links bis rechts reichen.  
Was mich moƟviert, ist die Möglich-
keit, in der Gemeinde mitzuhelfen 
und etwas zu bewirken. Ausserdem 
ist es spannend für mich, Neues ken-
nen zu lernen und in diesem Amt 
lerne ich jede Woche neue Dinge. 
 
Warum bist du der richƟge Mann 
fürs Amt? Welche Stärken bringst du 
mit? 
Ich bin eine kompromissbereite Per-
son und kann gut auf Leute einge-
hen. Ausserdem bringe ich – dank 
meinem Beruf – Führungserfahrung 
und viel Wissen aus dem Bereich Bau 
mit.  
 
Du bist nun bereits einige Monate 
im Amt. Wie bist du gestartet?  
Ich haƩe einen guten Start und bis-
her noch keine grossen Schwierigkei-
ten. Etwas herausfordernd war si-
cher, dass mein Vorgänger das Amt 
schon Ende 2021 niedergelegt hat 
und sich die Übergabe so etwas an-
spruchsvoller gestaltet hat. Ich habe 
jedoch sehr viel Unterstützung von 
der Verwaltung – insbesondere von 
Monika Lustenberger – und den Ge-

meinderatskollegen erhalten, was mir 
einen guten EinsƟeg ermöglicht hat.  
 
Was möchtest du in der Gemeinde 
Fischbach bewirken?  
Fischbach ist für mich eine landwirt-
schaŌlich geprägte Wohngemeinde. 
Es ist mir ein grosses Anliegen, dass 
sowohl die LandwirtschaŌ als auch 
die Wohnqualität (Natur, Ruhe) ne-
beneinander exisƟeren können. Zu-
dem erachte ich es als sehr wichƟg, 
dass wir auch die Infrastruktur 
(Wasser, ARA, Strassen, Liegen-
schaŌen usw. ) und den ÖV erhalten 
können. 

Roland Häfliger trat am 1. Mai 2022 
das Amt als Gemeindeammann in 
Fischbach an. Lesen Sie, was den 
unpoliƟschen Mann moƟviert hat,  
doch in die PoliƟk einzusteigen, und 
was er in der Gemeinde bewirken 
möchte. 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Interview und Foto von Leonie Hersche 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Für die Gemeinde im Amt 
G�Ã�®Ä���ÃÃ�ÄÄ RÊ½�Ä� H�¥½®¦�Ù ®Ã IÄã�Ùò®�ó 

Zur Person 
Roland Häfliger ist GeschäŌsfüh-
rer der Häfliger Bau AG Zell. Der 
gebürƟge Fischbacher ist parteilos 
und lebt mit seiner Lebenspartne-
rin in der RütmaƩ. In seiner Frei-
zeit geht der 56-Jährige gerne bi-
ken, wandern und geniesst hin 
und wieder eine Ausfahrt mit dem 
Motorrad.  

HerbstsƟmmung in Fischbach.          Foto: Irène Bucher 
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Gemeinde 

4. Gewerbe- und LandwirtschaŌs-Apéro 

R und 100 Personen folgten der 
Einladung und trafen sich am 

Freitag, 26. August 2022, bei der Lus-
tenberger AG. Bereits während dem 
Apéro sorgte das Schützenchörli für 
Unterhaltung – unter anderem mit 
dem Lied "D’Lüt im Dorf", welches so 
gut zu Fischbach passt, als wäre es 
eigens für unser Dorf geschrieben 
worden. Nach einer kurzen Begrüs-
sung durch Gemeindepräsident Josef 
Vogel führten Alois, René und Pirmin 
Lustenberger die Gäste in drei Grup-
pen durch die Firma und erklärten 
die verschiedenen GeschäŌsberei-
che. Es folgten ein Nachtessen mit 
Poulet und Brot und anschliessend 
einige InformaƟonen aus den ver-
schiedenen Bereichen.  

Ortsplanungsrevision und Prioris 
Josef Vogel informierte die Anwesen-
den über den aktuellen Stand der 
dringend anstehenden Ortsplanungs-
revision. Um die Bevölkerung breit-
gefächert zu vertreten, wurden je 
drei Damen und Herren aus verschie-
denen Interessenbereichen ange-
fragt. Mit dabei sind Patricia Birrer 
(Kinder und Jugend), Pia Lampart 
(LandwirtschaŌ und Vereine), Berna-
deƩe Voney (Infrastruktur im Dorf), 
Lukas Blum (Gewerbe und Bau), Mar-
Ɵn Hafner (Forst- und Landwirt-
schaŌ) und Alfons Lichtsteiner 
(Vertreter der älteren Dorĩevölke-
rung). Ergänzt wird die Gruppe durch 
den Ortsplaner Romeo Venetz (Firma 
Kost und Partner) aus Sursee und 
durch Flavia Zumbühl, welche der 
Kanton der Gemeinde zur Unterstüt-
zung zur Seite stellt. Die Startsitzung 
erfolgte im September und der Ge-
meindepräsident ist zuversichtlich, 
dass die neue Ortsplanung der Ge-
meinde verschiedene Vorteile be-
scheren wird.  
Weiter erwähnte der Gemeindeprä-
sident das Projekt Prioris. Dieses wird 

von 22 Gemeinden in der Region Lu-
zern West getragen und hat zum Ziel, 
Ultrabreitband-Internet in jeden 
Haushalt  – und damit auch auf den 
abgelegensten Hof – zu bringen. 
Über das solidarische Projekt wird 
die Dorĩevölkerung weiterhin infor-
miert werden und zu einem späteren 
Zeitpunkt auch absƟmmen können.  
 
Erster AuŌriƩ für Adrian Häfliger 
Der neue LandwirtschaŌsbeauŌragte 
Adrian Häfliger trat zum ersten Mal 
vor dieses Publikum. Er sprach über 
die aktuellen Herausforderungen,  

 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Fotos von Leonie Hersche 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

G�Ã�®Ä���Ä½�ÝÝ 

 

Für diesen Anlass waren viele 
Personen im Hintergrund täƟg – so 
auch Joe Baumgartner, der für 
"goldig" gebratene Poulets sorgte.  

 

Das Schützenchörli, unter der Leitung von Emma SƟrnimann, unterhielt die Anwesenden mit einigen Liedern. 
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Gewerbe 

welche die Landwirte beschäŌigen: 
das neue Direktzahlungsprogramm, 
die MassenƟerhaltungsiniƟaƟve so-
wie die Verbreitung von uner-
wünschten Neophyten.   
 
Gewerbeausstellung 2025 geplant 
Als letzter ergriff Meinrad Brunner, 
Ortsvertreter im Vorstand des Ge-
werbevereins, das Wort. Er infor-
mierte darüber, dass die Gewerbe-
ausstellung nun erst 2025 staƪinden 
wird. Geplant gewesen war die Ge-
werbeausstellung "GAnZ Anders" im 
August 2020. Aufgrund von Corona 
wurde sie dann zuerst auf 2021 ver-
schoben, bevor sie ganz abgesagt 
werden musste.   
Abschliessend ermunterte Meinrad 
Brunner die Anwesenden, dass es 
wichƟg sei, trotz aller negaƟven Me-
dienberichte den Lebensmut und die 
Zufriedenheit  nicht zu verlieren und 
sich über die schönen Dinge im Le-
ben zu freuen – zum Beispiel, dass 
das Zusammensein wie an diesem 

Anlass wieder möglich sei. Mit diesen 
Worten leitete er dann auch gleich in 
den letzten Teil des Abends über. 
Kaffee und CremeschniƩen, Unter-
haltung durch das MusikerquarteƩ 

"Echo vom Schwandbode" und einige 
Witze von Schützenchörli-DirigenƟn 
Emma SƟrnimann rundeten den An-
lass ab. 

 

Lustenberger AG 
Die Lustenberger AG wurde 1976 von Alois Lustenberger in Grossdietwil 
gegründet. Bald darauf zog die Firma nach Fischbach um und im Laufe der 
Jahre folgte eine Erweiterung der anderen. 2017 übernahmen die beiden 
Söhne René und Pirmin Lustenberger die Firma. Vater Alois arbeitet jedoch 
weiterhin tatkräŌig mit und die drei haben die Verantwortung für die ver-
schiedenen Bereiche sinnvoll untereinander aufgeteilt.  
Die Lustenberger AG beschäŌigt 14 Mitarbeiter und zwei Lernende. Im 
KerngeschäŌ Metallbau werden jährlich 80 – 100 Tonnen Eisen verarbeitet. 
Neben Treppen, Geländern, Verglasungen, Balkonen und vielem mehr, 
stellt die Firma jedes Jahr mehrere Hundert Stalltüren her. Weitere Berei-
che sind der Verkauf von Kleingeräten, die ReparaturwerkstaƩ für eigene 
und fremde Geräte und die Schärferei. Ausserdem besitzt die Lustenberger 
AG einen Kleinkran, 13 Hebebühnen und weitere GerätschaŌen, welche 
gemietet werden können.  

2 002 begann Adrian Häfliger sei-
ne Lehre als Landmaschinenme-

chaniker bei der Gebr. Imbach AG. 
Seither hält er dem Fischbacher Fa-
milienunternehmen die Treue und 
hat sich zu einer wichƟgen Stütze der 
Schlossereiabteilung entwickelt. An-
lässlich seines 20-Jahr-Jubiläums er-
hält er von Paul Imbach ein dickes 
Lob für seine gute Arbeit, seine Selb-
ständigkeit, Zuverlässigkeit und sein 
Mitdenken. „Solche Leute muss man 
haben“, sagt sein Chef. Auch für Adri-
an Häfliger passt es bei der Imbach 
AG. Er arbeitet sowohl in der Produk-

Ɵon als auch in 
der Montage 
mit. So sei er 
nach 20 Jahren 
stets neu gefor-
dert. Ausser-
dem schätze er 
die Imbach AG 
als flexible und 
menschliche 
Arbeitgeberin. 
Adrian Häfliger 
wird übrigens 
nicht nur als 
Mitarbeiter ge-
schätzt, sondern auch als Hobbybä-
cker. Während Corona hat er seine 
LeidenschaŌ fürs Backen entdeckt 

und überrascht das 15-köpfige Team 
immer mal wieder mit einem süssen 
Znüni. 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Astrid Bossert 
Foto zvg  
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

„Solche Leute muss man haben“ 
F®ÙÃ�Ä¹ç�®½�çÃ òÊÄ A�Ù®�Ä H�¥½®¦�Ù ��® G��Ù. IÃ���« AG 

 

Viel Lob zum 20-Jahr-Jubiläum: Adrian Häfliger (links) und 
sein Vorgesetzter Paul Imbach.  
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Wie kam es dazu, dass du dein An-
gebot ausbaust?  
Da meine Kinder inzwischen bereits 
etwas grösser und selbständiger sind, 
habe ich wieder mehr Zeit für mei-
nen Beruf. Nägel interessieren mich 
schon länger und so entschied ich 
mich vor ungefähr einem Jahr dazu, 
die Ausbildung zur diplomierten 

NailstylisƟn in Angriff zu nehmen. Im 
April 2022 schloss ich diese Ausbil-
dung ab und bald baten mich einige 
Kundinnen um ein schönes Fuss-
french. Dank meiner Erstausbildung 
als PflegeassistenƟn haƩe ich bereits 
gewisse Erfahrungen in der Fusspfle-
ge. Um aber wirklich alle Bereiche 
der Fusspflege – inkl. Hühneraugen- 
Enƞernung, die Behandlung einge-
wachsener Nägel, etc. – anbieten zu 
können, mache ich nun noch die Aus-
bildung zur Fusspflegerin, welche ich 
im Januar abschliesse.  

 

Auf was dürfen sich die Kundinnen 
und Kunden bei dir freuen? Was ist 
dir wichƟg? 
Ich achte darauf, dass ich voll und 
ganz auf die Kunden eingehen kann. 
Eine neue Frisur oder schöne Nägel 
müssen nicht dem neusten Trend 

entsprechen, sondern zum Kunden 
und seiner EinzigARTigkeit passen. 
Mir ist wichƟg, dass sich meine Kun-
den in meinem Studio wohl fühlen 
und sich auf den nächsten Besuch bei 
mir freuen. 
 
KÊÄã�»ã çÄ� Ö¥¥ÄçÄ¦Ýþ�®ã�Ä: 
Esther Erni 
Birkenweg 11a, Fischbach 
Telefonnummer für telefonische Ter-
minvereinbarungen: 076 332 53 67 
www.studio-einzigarƟg.ch 
 

Mi 18:00 – 21:00 
Sa 08:00 – 15:00 
Termine nur nach Vereinbarung. 

Bereits seit elf Jahren betreibt 
Esther Erni ein kleines Haarstudio in 
Fischbach. Seit einigen Monaten ist 
die dipl. Coiffeuse und VisagisƟn 
daran, ihr Angebot auszubauen und 
bietet nun auch Gelnägel, Manicure 
und kosmeƟsche Fusspflege an. 

 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

ArƟkel von Leonie Hersche 
Fotos von Esther Erni  
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Erweitertes Angebot im Studio einzigARTig  
G�ó�Ù�� F®Ý�«���« 

ZçÙ P�ÙÝÊÄ 
Esther Erni wohnt mit ihren bei-
den schulpflichƟgen Kindern Jael 
und Livio am Birkenweg 11a. Die 
gebürƟge Urnerin kam schon mit 
18 Jahren ins Luzerner Hinterland 
und wohnt nun seit 11 Jahren in 
Fischbach. Ihre Freizeit verbringt 
Esther am liebsten mit der Familie 
und in der Natur. Die 40-Jährige 
treibt gerne Sport und mag es, 
kreaƟv täƟg zu sein.  

Im Studio hat es ausreichend Platz 
für Nagel- und Fusspflege. 

Der einzigARTige Coiffure-Bereich. 

D®� AÄ¦��Êã� ®Ã Ü��Ù�½®�» 
Ø Coiffure-Dienstleistungen: Frauen,  

Männer und Kinder, typgerechte Beratung, 
individuelle Frisur, Styling, Farbveränderung 

Ø Nägel-Angebot: Gel, maƩ, Glanz, klassisch, farbig, verlängern, verstär-
ken, Kunst, Stamping, Gel Polish, Babyboomer, French 

Ø Fusspflege-Dienstleistungen: Nägel, Hornhautpflege, Fussbad, Peeling, 
Massage, verwöhnen & verschönern 

Ø Make-up-Angebot: Hochzeits-, Tages-, Abend-Make-up, Brauen, Wim-
pern, Powder, LidschaƩen, Lippenpflege, Eyeliner, Wimperntusche 

Ø Beratung zu Hautpflegeprodukten von Déesse und Haarprodukten von 
Trinity 
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D er Ersatz des alten Reservoirs 
Loch aus dem Jahr 1908 war ein 

grosses Vorhaben. Der Neubau wur-
de 2019 über einen Zeitraum von 
mehreren Monaten hinweg reali-
siert. Als die Anlage 2020 in Betrieb 
genommen werden konnte, war eine 
würdige Einweihungsfeier coronabe-
dingt nicht möglich. Am Samstag, 27. 
August 2022, wurde diese nun mit 
einem Tag der offenen Tür und ei-
nem Einweihungs-Apéro nachgeholt.  
 
Konstante Wassermenge 
Die Gemeinde Fischbach verbraucht 
jährlich rund 28'000 m3 Wasser und 

wird von den beiden Reservoirs Wild-
berg und Loch mit Wasser versorgt. 
Das 1984 gebaute Hauptreservoir 
Wildberg verfügt über eine Reser-
voirkammer von 200 m3 und wird 
von zwei Quellen gespiesen. Wäh-
rend die beiden Quellen vor einigen 
Jahren zusammen rund 80 Liter Was-
ser pro Minute lieferten, ist die ein-
fliessende Wassermenge heute auf 
55 – 60 Liter pro Minute gesunken.  
Die zwei 90 m3 Kammern des Reser-
voirs Loch werden von drei Quellen 
gespiesen, die gemeinsam gut 100 

Liter Wasser pro Minute liefern. 
Diese Quellen lieferten auch im ver-
gangenen trockenen und heissen 
Sommer konstant Wasser, so dass in 
Fischbach bis heute zu keiner Zeit 
eine Wasserknappheit bestand.  
 
Für alle Fälle vorgesorgt 
Neben den beiden Reservoirkam-
mern verfügt das neue Reservoir 
Loch über mehrere Pumpen. Zwei 
Pumpen können alternierend bis zu 
500 Liter Wasser pro Minute ins Netz 
pumpen, eine driƩe Pumpe ermög-
licht es, den Wasserdruck zu erhö-
hen. So kann bei Bedarf Quellwasser 
vom Reservoir Loch zum Reservoir 
Wildberg befördert oder bei einem 
Feuerwehreinsatz für ausreichend 
Wasser gesorgt werden. Mithilfe von 
neuster Technik ist heute eine Steue-
rung aus der Ferne möglich, so dass 
eine Anwesenheit des Wassermeis-
ters vor Ort nicht mehr notwendig 
ist. Aus hygienischen Gründen und 
zum Schutz der technischen Geräte 
ist das Quellwasserpumpwerk mit 
einem LuŌenƞeuchter ausgestaƩet.  
Bei Problemen mit der Stromversor-
gung können die LiegenschaŌen un-
terhalb der Reservoire auch ohne 
Strom versorgt werden und eine Not-
stromversorgung ist ebenfalls vor-
handen.  
 
Wasserqualität und ZukunŌ 
Zur Qualitätsüberwachung werden 
dem Leitungsnetz dreimal jährlich 
Wasserproben entnommen und 
überprüŌ. Ausserdem wird die Trü-
bung des Wassers beim Einlauf ins 
 

Bereits seit 2020 ist das neue Quell-
wasserpumpwerk Loch in Betrieb 
und dient der Bevölkerung von 
Fischbach zur Versorgung mit Trink- 
und Löschwasser. Mit einem Tag 
der offenen Tür wurde dieses Bau-
werk nun der interessierten Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht und 
vorgestellt. 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Fotos von Leonie Hersche 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Tag der offenen Tür im Quellwasserpumpwerk Loch 
W�ÝÝ�Ù¦�ÄÊÝÝ�ÄÝ�«�¥ã F®Ý�«���« 

 

Wassermeister Markus Imbach ist 
dafür verantwortlich, dass immer 
genügend Wasser im Netz ist. 

 

Ivo Häfliger, Präsident der WassergenossenschaŌ, erklärt Interessierten am 
Tag der offenen Tür viele Details und Hintergründe zum neuen Reservoir. 
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Reservoir laufend gemessen. Ist sie 
zu hoch, wird das Wasser automa-
Ɵsch direkt in den Bach abgeleitet und 
der Wassermeister wird alarmiert. 
Seit einigen Jahren wird das Wasser 
auch auf Chlorothalonil-Abbau-
produkte untersucht. Chlorothalonil 
ist ein Fungizid, welches ab den 
1970er Jahren bis Ende 2019 in der 
LandwirtschaŌ gegen Pilzbefall ein-
gesetzt wurde. Wie an vielen Orten 
in der Schweiz wurden auch im Was-
ser aus den Wildberg-Quellen Chlo-
rothalonil-Abbauprodukte 

der beiden Reservoire 
gemischt wird, wird der Grenzwert 
nicht überschriƩen und das Wasser 
kann bedenkenlos getrunken wer-
den. Für den Fall aber, dass es im 
Quellwasserpumpwerk Loch ein 
Problem gäbe und Fischbach allein 
auf das Wasser aus dem Reservoir 
Wildberg angewiesen wäre, wären 
die Werte problemaƟsch. Aus die-
sem Grund werden aktuell AlternaƟ-
ven gesucht und eine zusätzliche 
Wasserbohrung dürŌe in den nächs-
ten Jahren zum Thema werden.  

 

Zur Gschlufquelle führt ein 58 Meter 
langer begehbarer Gang, der vor 
mehr als 100 Jahren gebaut worden 
sein muss. Beim Neubau des 
Reservoirs Loch wurde der auf dem 
Bild sichtbare EinsƟeg zum Gang neu 
und sauber verschlossen. 

U nter dem MoƩo „Eule“ ist die 
Spielgruppe Ende August ins 

neue Schuljahr gestartet. Die Kinder 
haben die kleine Eule Eulalia kennen 
gelernt, durŌen bereits am ersten 
Morgen beim FüƩern der Tiere helfen 

und im Wald spielen. In den folgen-
den Wochen gehörten zusätzlich un-
terschiedliche AkƟvitäten wie Bräteln, 
Gärtnern und Basteln zum Programm. 
Ende September war es dann so weit:  
das „Mosten“ stand auf dem Plan! 

Die Gruppe durŌe bei Rolf Kammer-
mann selbst Hand anlegen und Äpfel 
waschen, sorƟeren, ObstkompoƩ 
probieren und sich an der Presse ver-
suchen. Den Trester verfüƩerten die 
Kinder an die Kühe und auch die 
Schweine wurden besichƟgt, bevor 
sich die Spielgrüppeler wieder auf 
den Heimweg machen mussten. 

Sieben Fischbacher Kinder besu-
chen heuer die Aussenspielgruppe 
Moos. Patricia Birrer sorgte bereits 
in den ersten Wochen für ein ab-
wechslungsreiches Programm.  
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Leonie Hersche 
Fotos von Patricia Birrer 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Selbstgemacht schmeckt besser! 
SÖ®�½¦ÙçÖÖ� F®Ý�«���«  

 

Das ganze Grüppchen ist auf dem 
„WarƟ-Bänkli“ versammelt. 

 

Die Kinder wuschen die Äpfel in heissem 
Wasser und sorƟerten faule Exemplare 
vor der Weiterverarbeitung aus.  

 

Zuerst mussten die Äpfel gepresst 
werden, anschliessend durŌen die 
Kinder natürlich auch den Most kos-
ten und sogar je eine Flasche mit 
nach Hause nehmen. 
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A m ersten Schultag konnten wir 
im gewohnten Rahmen einen 

gemeinsamen Start in der Turnhalle 
feiern. Dieses Jahr wurde passend 
zum JahresmoƩo „zäme wachse – 
zämewachse“ die bekannte Ge-
schichte der Bremer Stadtmusikan-
ten vorgetragen. Im Anschluss daran 
erhielt jede Klasse drei Zimmerpflan-
zen. Für ein Kind war es ein spezieller 
Schulstart. Es ging zum ersten Mal in 
die Basisstufe. Wir heissen Luca Else-
ner ganz herzlich willkommen an der 
Schule Fischbach und wünschen ihm 
eine tolle Schulzeit. 
 

Eò�»ç®�ÙçÄ¦Ýì�çÄ¦ 
Auch dieses Jahr wurde eine Übung zu 
einer möglichen Evakuierung durchge-
führt. In diesem Schuljahr konnten die 

Erfahrungen des letz-
ten Jahres miteinbezo-
gen werden. Die Schu-
le bedankt sich bei 
Familie Koller und Fa-
milie Imbach, welche 
ihre Grundstücke für 
die Übung zur Verfü-
gung gestellt haben.  
 
H�Ù�Ýãó�Ä��ÙçÄ¦ 
Die Herbstwanderung 
war ein Erfolg. Von 
Fischbach ging es zü-
gig nach Zell, wo die 
Basisstufe von den 3.–6. Klässlern zwi-
schenzeitlich verabschiedet wurde. 
Die lange Route führte in Richtung 
Allmend bis zur Honegg. Dort berich-
tete Herr Reichmuth von der Sage 
um die Pimpernuss. Über den Salbrig 
und den schönen Grat bei der Ho-
negg ging es weiter bis zum Spiel-
platz Breiten in Willisau. Nach einem 
gemütlichen Bräteln wurde der Bach 
von den Kindern fachmännisch ge-
staut. Als Zeichen für diese schöne, 
gemeinsame Unternehmung gab es 
am Folgetag für jedes Kind ein Wegg-
li und ein Schoggistängeli zum Znüni.  
 

 

T��Ã�Ä½�ÝÝ çÄ� S�«ç½��ã�®½®¦ã�Ä-
AÄ½�ÝÝ ¥ÏÙ��ÙÄ ��Ä ZçÝ�ÃÃ�Ä«�½ã 
Drei Lehrpersonen sind neu an der 
Schule Fischbach täƟg. So ist es ein 
Gebot der Stunde, die Teamförde-
rung bewusst zu pflegen. Also trafen 
sich die Lehrpersonen an einem MiƩ-
wochnachmiƩag an der Schule Fisch-
bach und stellten, ausgehend von 
einem Lederstreifen, einen Ledergurt 
her. Die Lehrpersonen erfuhren viel 
Wissenswertes über die Lederpro-
dukƟon – wie zum Beispiel, dass ein 
Gurtstück von der Rindsschulter 
stammen muss. Der Workshop wur- 

Der Start ins neue Schuljahr ist ge-
glückt – mit Schulstarƞeier, Evaku-
ierungsübung, Herbstwanderung 
und vielem mehr!  
Mit der bevorstehenden DorŅilbi 
und einem weiteren Wechsel in der 
Schulleitung wird auch in nächster 
Zeit einiges los sein. 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Infos von Simon Reichmuth und Marion Erni 
Fotos von Simon Reichmuth und Esther Erni 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Schulnachrichten 
PÙ®Ã�ÙÝ�«ç½� F®Ý�«���« 

M®ãã�®½çÄ¦ ��Ù B®½�çÄ¦Ý»ÊÃÃ®ÝÝ®ÊÄ  
Nach einem intensiven Schuljahr 2021/22, welches alle Beteiligten sehr ge-
fordert hat, hat sich die Bildungskommission zusammen mit dem Schullei-
ter Simon Reichmuth dazu entschieden, die Zusammenarbeit per Ende Sep-
tember 2022 zu beenden. Unterschiedliche Ansichten und Vorstellungen 
über die Führung und Leitung der Schule Fischbach und deren Personal 
führten zu diesem Entscheid. 
Die Schulleitungsstelle sowie die Fachstunden, welche von Herrn Reichmuth 
unterrichtet wurden und nicht intern abgedeckt werden konnten, sind neu 
ausgeschrieben. InterimisƟsch leitet ab Oktober 2022 die Bildungskommis-
sion die Schule Fischbach. Ansprechperson dabei ist die Bildungskommissi-
onspräsidenƟn Marion Erni, welche grösstenteils die Aufgaben der Schullei-
tung übernimmt. Die Bildungskommission ist bestrebt, schnellstmöglich 
eine geeignete Nachfolge für Herrn Reichmuth zu finden. 
Wir danken Simon Reichmuth für die Zusammenarbeit und wünschen ihm 
viel Glück und Erfolg für seine berufliche und familiäre ZukunŌ. 

 

Passend zur Geschichte der Bremer 
Stadtmusikanten durŌen die Schü-
ler*innen selbst Pyramiden bilden.  

 

Die MiƩagspause der Herbstwanderung genoss die 
ganze Schule gemeinsam auf dem Spielplatz Breiten. 
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de von Hinterland Leatherworks un-
ter der Leitung von Stefanie Koller-
hans und Thomas Wüest angeboten 
und sƟess bei den Lehrpersonen auf 
grossen Anklang.  
 
Die Bildungskommission organisiert 
jährlich einen Schulbeteiligtenanlass. 
Ziel dieses Anlasses ist es, sich in un-
gezwungener Atmosphäre näher 
kennen zu lernen, was gerade nach 
einem grösseren Wechsel im Team 
sehr wichƟg ist. Dieses Jahr organi-

sierte Esther Erni den Ausflug ins na-
turverbundene Luthertal. Wir durŌen 
das Jurtendorf kennen lernen und ein 
feines vegetarisches Nachtessen ge-
niessen. Beim anschliessenden ge-
mütlichen Beisammensein am Lager-
feuer fanden interessante Gespräche 
staƩ und es konnte der Geschichte 
des „Totemügerli“ gelauscht werden. 
 
EÄ�½®�« ó®���Ù �®Ä� DÊÙ¥»®½�®  
Nach der langen Pause freuen wir 
uns sehr, dass unsere DorŅilbi wie-

der wie gewohnt 
staƪinden kann. 
Die Kilbi wird im-
mer am driƩen 
Sonntag im Okto-
ber durchgeführt. 
Dadurch verschiebt 
sich die SituaƟon 
für die Schule von 
Zeit zu Zeit. Dieses 
Jahr findet die 
Kilbi am letzten 

Wochenende der Herbsƞerien staƩ. 
Mit den Schülerständen trägt die 
Schule einiges dazu bei, dass es in 
Fischbach eine aƩrakƟve Kilbi gibt. 
GleichzeiƟg hoffen wir, unsere Klas-
senkassen wieder so gut füllen zu 
können, wie in früheren Jahren. Mit 
dem Erlös finanzieren die Klassen 
den grössten Teil der Unternehmun-
gen während des Schuljahres, wie 
zum Beispiel die Schulreise.  
 
S�«ÏÄ�Ù EÙ¥Ê½¦ ¥ìÙ M�Ù®Ä� BÙ�Ä� 
Die FünŌklässlerin Marina Brand 
schaŏe es am UBS Kids Cup auch 
dieses Jahr wieder bis in den Final. 
Marina haƩe die Kantonale Ausschei-
dung in ihrer Alterskategorie gewon-
nen und durŌe in den Disziplinen 60m
-Lauf, Weitsprung und Ballwerfen ge-
gen die Besten der Schweiz antreten. 
Sie erreichte dabei den tollen 7. 
Rang. Die Schule gratuliert Marina 
ganz herzlich und wünscht ihr weiter-
hin viel Erfolg und Freude am Sport.   

 

Der Besuch des Jurtendorfes in Luthern bot den Schulbetei-
ligten eine Gelegenheit, sich besser kennen zu lernen. 
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E in Feedback geben zum Unter-
richt der verschiedenen Lehrper-

sonen, Ausflugswünsche für die 
Schulreise miƩeilen, MitbesƟmmung 
beim Abmachen von Testdaten oder 
Essenswünsche fürs Klassenlager zu-
sammenstellen – dies und das konn-
ten die Sek-Schülerinnen und Schüler 
schon seit langem mitbesƟmmen 
und vorschlagen (je nach Lehrperson 
und Anlass). Die Sek Zell führte auch 
seit Jahren einen Schülerrat, der im-
mer wieder für wichƟge Beiträge ins 
Schulgeschehen sorgte (z.B. Inter-
venƟonen gegen rechtsradikale Vor-

fälle an der Schule, Ausrichtung des 
dreijährigen Sozialtages zugunsten 
des Klimaschutzes, Vorschläge zur 
Gestaltung der Umgebung, etc.). 
In den letzten Jahren jedoch nahm 
die Begeisterung sowohl der Jugend-
lichen wie auch der Lehrpersonen für 
diese Art der MitbesƟmmung immer 
mehr ab. Ein Grund dafür ist sicher 
auch, dass der Schulalltag durch im-
mer mehr Fixpunkte belastet wird 
(Schnupperwochen, Sportanlässe, 
Wochenplan-Zeiten, Stellwerktests 
mit umfassenden VorbereitungslekƟ-
onen, Lehrstellenparcours, Besuche 
von SwissSkills, der ZEBI, etc.) Ein 
wichƟger anderer Grund war zweifel-
los auch die Corona-Pandemie. 
 
Mit neuem Schwung ins Thema 
So startete die Sek im letzten Schul-
jahr mit neuem Elan, ihren Lernen-
den noch mehr MitbesƟmmung und 

Teilnahme am Schulgeschehen zu 
ermöglichen: Ein erstes Vorhaben 
war die Mitgestaltung der weih-
nächtlichen Friedensfeier – welche 
dann aber wegen Corona abgesagt 
werden musste… Doch gegen Schul-
jahresende eröffnete sich die Mög-
lichkeit für die freie Gestaltung von 
einem ganzen NachmiƩag-Abend (bis 
22 Uhr): Und da organisierte der 
Schülerrat (vertreten durch immer 
zwei Jugendliche pro Klasse) ein veri-
tables Fest – mit einem mitreissen-
den SpielnachmiƩag, einem gesamt-
schulischen WeƩbewerb sowie ei-
nem Abendkino. Die Abschlussklas-
sen konnten sogar noch im Schul-
haus die Nacht verbringen. Der Schü-
lerrat leistete viele Überstunden, die 
Lehrpersonen wurden eingeteilt und 
machten ganz „böimig“ mit. 
Einen andereren Vorschlag des Schü-
lerrates konnte die Sek in der letzten 
Schulwoche ebenfalls noch verwirkli-
chen: Aus Protest gegen den Ukrai-
nekrieg sollten alle Schülerinnen und 
Schüler sowohl das bekannte Frie-
denszeichen am Boden darstellen – 
in den Farben der Ukraine – wie auch 
unser Schulsignet. Beides sollte dann 
von oben fotografisch festgehalten 
werden, mit Drohnenkameras, wel-
che auch von den Jugendlichen orga-
nisiert wurden. 

Die Jugendlichen der Sekundarstufe 
Zell dürfen akƟv mitreden, mitbe-
sƟmmen und die Schule gestalten. 
Die Sek Zell befindet sich auf dem 
Weg zur Schule mit besonderem 
Profil "ParƟzipaƟon der Lernenden". 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Michael Bieri & Peter Flückiger 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Mitreden, mitbesƟmmen und die Schule gestalten! 
S�»çÄ��ÙÝ�«ç½� Z�½½ 

 

Aus Protest gegen den Ukrainekrieg: Die Schülerinnen und Schüler der Sek Zell 
stellen das Friedenszeichen in den Farben der Ukraine dar. 
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Schule mit besonderem Profil 
Da gleichzeiƟg der Kanton Luzern 
bzw. die Dienststelle Volksschulbil-
dung (DVS) im Rahmen des Pro-
gramms „Schulen mit einem besonde-
ren Profil“ dem Aspekt der „ParƟzi-
paƟon der Lernenden“ ein besonderes 
Gewicht legen will, erstellte die Ar-
beitsgruppe „Schülerrat“ alle benöƟg-
ten Dokumente, um vom Kanton ins 
Programm aufgenommen zu werden.  
Und das klappte: Nach verschiede-
nen Besprechungen mit Vertre-
ter*innen des DVS erhielt die Sek im 
Juli die BestäƟgung, dass sie ins Pro-
gramm aufgenommen wurde und 
somit das Label – neben sieben an-
deren Schulen im ganzen Kanton  – 
offiziell tragen darf. 

Herausfordernde Ideen 
So erstaunt es nicht, dass seit Beginn 
des neuen Schuljahres der Schülerrat 
sehr akƟv geworden ist: Ein erstes 
Projekt der MitbesƟmmung ist der 
dreijährige Sozialtag. Da sollen mög-
lichst viele Ideen zusammenkom-
men, indem die Schülerrats-
Vertreter*innen das Anliegen in die 
Klassen tragen (Klassenräte) und 
dann die Ergebnisse in die AG 
„Schülerrat“ zurückmelden. Das 
nächste Projekt ist die Schulordnung, 
wo alle Jugendlichen mitbesƟmmen, 
wann und wo zum Beispiel das Han-
dy gebraucht werden darf oder wie 
mit SuchtmiƩeln umgegangen wer-
den soll… 
Alles in allem wird dieses mehrjähri-

ge Projekt sicher sehr spannend, 
aber auch eine Herausforderung – 
sowohl für die Lernenden wie auch 
für die Lehrpersonen! 

D ie SwissSkills, die nun nach 
2014 und 2018 zum driƩen Mal 

auf dem Gelände der BernExpo 
staƪand, ist allerdings mehr als bloss 
eine weitere Berufs- oder Gewerbe-
ausstellung. Wie es der Name schon 
vermuten lässt, stehen hier vor allem 
die Fähigkeiten der Berufsleute im 
Fokus. Anders als beispielsweise an 
der Zebi in Luzern finden im Rahmen 
der fünŌägigen Veranstaltung gleich-
zeiƟg WeƩkämpfe staƩ, bei denen 
insgesamt mehr als 1‘000 Teilnehmer 
in 85 verschiedenen Berufen um den 
Titel der Schweizer Meisterin oder 
des Schweizer Meisters weƩeifern.  

Unter strikt festgelegten WeƩbe-
werbsbedingungen und unter den 
strengen Augen der Experten wur-
den berufliche Höchstleistungen voll-
bracht – so erstellten beispielsweise 
die Maurer unter hohem Zeitdruck 
Miniatur-Bundeshäuser, die Dachde-
cker bestückten einen DachabschniƩ 
mit Biberziegeln und liessen ein 
Dachfenster ein, und die Hotelkom-
munikaƟonsfachleute mussten sich in 
drei SituaƟonen mit äusserst schwie-
rigen Gästen herumschlagen, ohne 
dabei ihre gute Laune zu verlieren. 
Für die Schülerinnen und Schüler der 
siebten und achten Klassen war es  
 

dabei besonders eindrücklich zu se-
hen, wie engagiert und konzentriert 
die allesamt sehr jungen Berufsleute 
ans Werk gingen, und welch hochste-
henden Resultate dabei in kürzester 
Zeit entstanden.  
Einige der gekürten Meister können 
sich nun über ihren Titel gar für die 
EuroSkills 2023 in Danzig oder die 
WorldSkills 2024 in Lyon qualifizie-
ren. Wer weiss, vielleicht konnten 
wir ja sogar dem einen oder anderen 
späteren Berufsweltmeister beim Ar-
beiten über die Schultern schauen… 

Neben den Schnupperlehren sind 
auch Besuche von Berufsmessen für 
Jugendliche ein wichƟger SchriƩ auf 
dem Weg zu ihrem Wunschberuf. 
Deshalb besuchten die Zeller Schü-
ler die SwissSkills in Bern. 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Fotos von Michael Bieri und 
Peter Flückiger 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Zu Besuch an der SwissSkills 2022 in Bern 
S�»çÄ��ÙÝ�«ç½� Z�½½ 
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Doch auch in denjenigen Berufen, in 
denen keine WeƩbewerbe staƪan-
den, wurde gearbeitet. So war es den 
Jugendlichen auch hier möglich, ei-
nen guten Einblick in den Beruf zu 

erhalten und sich zu informieren. 
Nicht selten konnten sie dabei sogar 
selber Hand anlegen und sich als 
Webdesignerin, Bäcker oder Bagger-
fahrerin versuchen. Vielleicht ent-

deckte die eine oder der andere da-
bei ja sogar einen Beruf für sich, die 
sie oder er zuvor gar nicht auf dem 
Schirm gehabt haƩe. 

 

Die Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule Zell sind zu Besuch an der SwissSkills 2022 in Bern.  
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M iƩe August fand die Eröff-
nungskonferenz der Musik-

lehrpersonen staƩ. Mit diesem An-
lass wurde der Start der neuen Mu-
sikschule Region Willisau, bestehend 
aus den 13 umliegenden Gemeinden, 
eingeläutet.  
 

Gemeinsame Planung  
Der VormiƩag stand ganz im Zeichen 
der Jahresplanung: Die Musiklehrper-
sonen trugen sich für die grossen 
Musikschulkonzerte ein, Projekte 
innerhalb der FachschaŌen wurden 
in Angriff genommen, und es wurde 
Material für die Schüler*innen be-
sprochen und verteilt. 
Vor dem MiƩag gab Frau Dr. Maja 
Storch einen Einblick in die Selbstre-
gulaƟon und Selbstkontrolle. In ih-
rem kurzweiligen Referat erhielten 
die ZuhörerInnen einige Tipps und 
Tricks für den Musikunterricht wie 
auch für den eigenen Alltag. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach dem gemeinsamen MiƩages-
sen wurden die Musiklehrpersonen 
mit den besten Wünschen ins neue 
Schuljahr entlassen. Alle freuen sich 
auf die vielen tollen Erlebnisse mit 
den Musikschüler*innen. 

Pünktlich zum Schulanfang ist die 
Musikschule ins neue Schuljahr ge-
startet. Die Planung der Unterrichts-
zeiten war für unsere Lehrpersonen 
auch in diesem Jahr wieder eine 
grosse Herausforderung.  Wir danken 
allen ErziehungsberechƟgten, Schüle-
rinnen und Schülern für die tatkräŌi-
ge Unterstützung und Flexibilität bei 
der Stundenplangestaltung. Es freut 
uns, dass alle Schülerinnen und Schü-
ler wieder ein passendes Zeiƞenster 
gefunden haben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der zweiten Schulwoche sind auch 
unsere jüngsten Musikschülerinnen 
und Musikschüler mit der instrumen-
talen Grundschule und Musik & Be-
wegung gestartet. Wir wünschen 
allen Musikschülerinnen und Musik-
schülern viele schöne Erlebnisse 
beim Musizieren und viel Freude bei 
den AuŌriƩen. 
Die Ensembles und Bands haben den 
Betrieb ebenfalls wieder aufgenom-
men und proben gemeinsam für die 
AuŌriƩe in diesem Schuljahr. 

Immer gut informiert 
Alle InformaƟonen zur Musikschule, 
KonzerƩermine, Fotos und Rück-
schauen auf unsere Anlässe finden 
Sie wie immer aktuell auf 
www.musikschuleregionwillisau.ch. 
Wir wünschen viel Spass beim Durch-
stöbern unserer Seite. 
 
BenöƟgen Sie eine AuskunŌ oder 
haben Sie eine Frage organisatori-
scher Art? Auf dem Sekretariat der 
Musikschule helfen wir Ihnen gerne 
weiter: 
 

Musikschule Region Willisau 
Hauptgasse 13 
6130 Willisau 
041 970 46 10  
info@msrwillisau.ch 
 

Montag bis Freitag 
08.30 bis 11.30 Uhr 
Dienstag und Donnerstag 
14.00 bis 16.00 Uhr 
 

www.musikschuleregionwillisau.ch  
 
Sie finden uns auch auf Instagram 
und Facebook. Wir freuen uns, wenn 
auch Sie ein Teil unserer Community 
werden: 
 

Facebook           Instagramm 
 

 

Per 1. August 2022 haben sich die 
Musikschulen Hergiswil-Menznau, 
Region Schötz und Luzerner Hinter-
land der Musikschule Region Willisau 
angeschlossen. Inzwischen ist die  
Zusammenarbeit angelaufen. 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

ArƟkel und Fotos von Roger Stöckli 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Mit der neuen Musikschule ins neue Schuljahr 
MçÝ®»Ý�«ç½� R�¦®ÊÄ W®½½®Ý�ç 

Aus unserer Agenda bis Ende Jahr 2022 
 

A�ò�ÄãÝ»ÊÄþ�Ùã�: 
Freitag, 25. November  Grossdietwil 19.00 Uhr  Pfarrkirche 
Sonntag, 27. November Willisau 18.00 Uhr Pfarrkirche 
Sonntag, 4. Dezember Eƫswil 17.00 Uhr Pfarrkirche 
Sonntag, 11. Dezember Egolzwil 18.00 Uhr Pfarrkirche 
Montag, 19. Dezember Willisau 19.30 Uhr Kantonsschule 
Samstag, 24. Dezember Hergiswil 17.00 Uhr Pfarrkirche 
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A m SamstagnachmiƩag traten 
neun MannschaŌen auf dem 

Rasen und in der Halle gegeneinan-
der zu einem Faustballturnier an. Bei 
spannenden Spielen wurde oŌ bis 
zur letzten Sekunde um möglichst 
viele Punkte gespielt. Im kleinen Fi-
nal wurde die MR Fischbach knapp 
von FB Trubschachen besiegt. Das 
Final gewann FB Eggiwil gegen FB 
Eƫswil. 

Parallel dazu spielten 30 Schüler im 
Leimbützerwald das Geländespiel 
„Catch the flag!“ mit drei Burgen.   

Ab 19.00 Uhr spielten zwölf Mann-
schaŌen das beliebte Volleyballtur-
nier, wo sich am Schluss das Team 
„Frönde met Bier“ vor „Ohni Name“ 
als Sieger feiern liess.  

Am Sonntagmorgen begab sich eine 
Gruppe von ca. 20 WanderlusƟgen 
auf einen Spaziergang im Raum 
Tschägglen - Mühliwald. Parallel dazu 
spielten drei MannschaŌen ein 
Grokli-Fussball-Turnier, welches von 
der MannschaŌ Fanta 8 gewonnen 
wurde. 
In der FestwirtschaŌ genossen hung-
rige Sportler und Zuschauer ein fei-
nes MiƩagessen.  

Am NachmiƩag starteten die 
Plauschspiele mit ganzen 47 Zweier-
gruppen. Die sechs Spiele waren bei 
Jung und Alt sehr beliebt und neben 
Glück und Können stand der Plausch 
im MiƩelpunkt.  
Gewonnen haben Simona Voney und 
Pierre Schönbächler mit exzellenten 
99 von 100 Punkten. 

Ein herzlicher Dank gebührt allen 
Sponsoren, die dieses Dorffest er-
möglicht haben. 
 
AçÝþç¦ �çÝ ��Ä R�Ä¦½®Ýã�Ä:  
Faustball: (9 MannschaŌen)  
1. FB Eggiwil 4. MR Fischbach 
2. FB Eƫswil 5. FB Sumiswald 
3. FB Trubschachen 6. MR Eƫswil 
 
Volleyball: (12 MannschaŌen)  
1. Frönde met Bier  
2. Ohni Name  
3. Chlausverein 
 
Grokli-Fussball: (3 MannschaŌen)  
1. Fanta 8 
2. FriiƟgsturne 2 
3. FriiƟgsturne 1 
 
Plauschspiele: (47 Zweierteams)  
1. Pierre Schönbächler u. Simona 
Voney, 99 Pkt. 
2. Alois Bürli u. Luis Haas, 98 Pkt. 
3. Lena Egli u. James Rölli, 94 Pkt. 

Nach zwei Jahren Unterbruch konn-
te heuer endlich wieder ein Ge-
meindesporƩag durchgeführt wer-
den. Der SporƩag wurde von der 
Männerriege mit Mitwirkung der 
Schule durchgeführt und bot ein 
vielseiƟges Programm.  
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Fotos von Markus Zbinden 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Endlich wieder SporƩag!  
36. G�Ã�®Ä��ÝÖÊÙãã�¦ F®Ý�«���«  

 

Bevor die Plauschspiele am Sonntag-
nachmiƩag starteten, wurde unter 
der Leitung von MarƟna Vonmoos 
gemeinsam eingeturnt. 

 

Speaker Alfons Lichtsteiner im Einsatz. 

 

Die „Frönde met Bier“ gewannen das 
Volleyball-Turnier. 

 

Die drei erstplatzierten Teams der 
Plauschspiele freuen sich über ihre 
guten Ränge. 

 

An den Plauschspielen konnten auch 
die ganz Kleinen teilnehmen. 

 

Fanta 8 ist das stolze Siegerteam des 
Grokli-Fussball-Turniers. 






























